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2. Herrenmannschaft Kreisliea
Just for fun in Elgershausen

Freitag; 10.02.95
GSV 2. - OSC Vellmar 3. 9:6
Punkte durch Fuchs/tIöfer, KrugAfihr, P
Fuchs 2, U. Höfer 2, A. Krug t M. Mhr.

D€nstag; 28.a.95 Bericht: tlli Hofer
T'fC Elgeßhars€o l. - GSV 2. 9:3
DieAutudlmgen:
Elgershauseo GSV
Ptilipp Höf€t
cibhardt }vfihr
Kleh Rudolph
Dietrich Beckcr
Bepperring Fisolrcr
Kerst€o Edeling
Im Kopf die Gcryissh€it 'wir habeo ja
sowieso keine Chance" filhrsn wh nacü
Hgsrslnxen zm eigeotlic,hen Spi'urrspid
der Kreislig- Wir trden mn eh€m Runpf-
team, derNr.2, U. HöfErrd fuNr. 6, Iltr-
Mhr sowie 4, in Slorta vicr, Ersadeuten
an.
Rudolplt/Blding rrrtcdagso Philipp/CiE
h.r& klr. Höf€r/Mh rech€too sich m€h
als Chawr gegeo B€Dpertirg/Klein ars,
vedoren moh gewonnrem ersten Satz
dod Har. Bccker/Fischer muftcn sich in
zwei Särzeq im 2. knspp frt 24:26
geschlagen gebco-
l. Paarlrarz: Miln spidte gegen Philipp
h€rvorrsg€nd im l. Se, rrcrlor dcrmoch
ud war im 2. Srtz charenlos. I'Iöf€r hielt
Gfthardth3 §üzErnid€r.
2. Paartrarz: Berler und Rudolph vuloren
dartlich gegen Klein ud Dietrich.
3. Paartreuz: Für die Uberraschmg dcs
Abends sorgte Thmas Fisrllec. Itfit Gcduld
rmd Konzcoffiion germ er in 3. Satz mit
22'.20 'm efuem spamorden Sprd gcgen
Kcrsten. Edditrg umedag Bepperting
deutlich.
l. Paartrcuz: In dtr Vornrnde von Philipp
noch abgBsctnssen, dr*tc Höfer di€smal
den Spieß um. Er grvann in einern kurzeo
Spfud in 2 Se€n Mhr hatte gegen
Gibhardt uncrwartete Cre§rinnchancctr,
mßte sicn jedoch denkbar krapp rit 22:24
und 19:21 grschlago r gebelr.

2. Paadrrarz: lm letzten Spid hatte
Rudolph gegen Kldn keine Charcen.
Fazit: Trotz deprimierender Aussichten
wahrten wir unser Gesicht. Das zei6 auch
die Spieldauer von 2 1/2 Stunden.
Eine Slelverlegung war trotz frtihzeitiger,
beharrlicher Verstrche unseres Käptn's nicht
mti'elich oder nicht sflüüscht.

Freitag, 03.03.95 Bericht: Peter Fuchs
GSV2. - FSVBergsharsen2. 9:5
Gteich mit zweifachcm Ersstz Ersstz
rm.rßten wir gegen den Tabdlenlaaen ars
Bergshausen a reten. Matthias Mihr und
Ilrns"Kurt Tahon wurden furch Matthias
Engel ud Humer l^aflge ersetzt.
Das relativ knappe Ergebnis hatte jedooh

die mit zwei Stammspidern bescüe Mttte
ar verafitworten. Vier Niederlagen durch
Erwin Hatmam und Arne l(rug. Den
ftaften Prr*t übcrtieß das Doppel
I{rug/Engd dea Crescn
Besond$s erwähr€nssr€rt die starte
Iristung beidcr Ersatzspieler, dic jeweils

obnc Niederlagc blieben.

Anmertung am Rade: Mengel spielte in
der Kreisliga in der Saison 94ß5 am
vierrten mal gegFn Bcrg$ülwt Zwdtmol
mil der [hitten gegea die Erste zweinal
mit der Zweiteir als Ersatzspider gegen die
B€rg$äus€r Reserve.
Henrer Lange beim Bier danach ar Mengel:
'Weißt du titUerltarpt, wanrm du inruttitr
ein bischcn Tiscrtcmis Endco kilmst? I»s
kormrt davoq weil wir verwan& shd!"

*
Bei der Inspektion der Truppe
bleibt der Major vor einem
Rekruten stehen:,;Wissen
Sie, was eine Idee ist?"
,,Plato verstand unter einer
Idee die ewig unveränderba-
ren Urbilder der unvollkom-
menen Abbilder aller irdi-
scherDinge..."
,,Okay! Dann halten Sie geftil-
ligst Ihr Gewehr eine Idee
höher."

,ß
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzun s. Nn 20.02.9 5

Tcilnchmcn
I{lV Becker, B. Hempel, N. Buotenb,ruct, H.
Wagner, M. Schade, E. Hartmann, H.-K.
Talmo4 K. Trott, T. Fischa, P- Szeltner und
zrm Schluß noch K. GutI.
Protokoll: Mengel

Krcispokalcndspicle
Alle drei Mannschaffen des GSV belegten am
§ormtag den 3. Platz nach je*eiligen
Auftaktniedolagen. Dabei waren die l. + 2.
Damen- und die 6. Horenmannschaft.

2. Mrnnrchrft
Unsereir Wunsch af Spietvedegrng scneint
Elgershausan ignoriert ar haben, es folgte
jedenfalls keioe Realrion. So fehlen drei
Spielo des Stamm-§ec§ die durch Spieler
der uterst€rl Teams afgefüh werden sollen.
Einhdlige Meirrung: Es gebietet die
Höflichkeit, wenig*ens abansagen, wenn
rnan richt verlegen will!

Tcmin
Die Doppelbdegmg am 14.03. wurde uater
dcn Teams gdö*.

Tniningrbctciligrng
An vielen Tagen ist besonders die LS-Schule
mangelhaft belegt. Um T€rmire nicht
vollends zu verliererL weden Serien . spiele
auq dern Crym-Raum in die große tlalle
vedegt.

l. Mrnnscheft
Der Abstieg aus ds l. Verberdsliga wird
wohl unumgänglich werdcn. Die Spicler
tendiercn ann Einsatz in der dann als
Bezi*soboliga uüeoamt€il Ktasse.

Umme{dung
Rslf Lesch ha sich am TSV Oberzwehren
umgemeldet.

JHV Heuptvcrcin
Folgorde Ehnrngen werden dern IfV
vorgeschhgen und möglichst aufder JIIV am
24.03. vorgenorDmeo:
5 Jahre elnemrtliche Tttigkeit:
Erich BrmterbrucL llaos-Kurt Talmo4
Helmut Wagner.
l0 Jahre €hreroamtl.: Mdthias Eryd

25-jährige Vereinsargehörigkeit
GtiLnther Sctriler.

feiert

§pic{crchrrngcn:
15 lahre: Gabi Fuchs
20 Jahre: I\{atthias Schadc, Helmut Wagner
30 Iahre: Gerlnrd Marlrcrt
40 Jatre: Kurt Weber
Nachgefragt werden muß bei Bond Trotq
Wilfrid Rudolph Ingrid Ewald.

§chülcr/Jugcnd-Vcrcinrnciltcncheftcn
finden am Sonfltag, den 02.M. ab 9 Uhr
gminsam in der Kulturhallc ststt.

Tritots/-rcrüug
Das Angebot des Bekansten von T. Fischer
ist hinlällig da unnlrztp,tabel.
Die Jugendlichen erhalten an Sericnbeginn
narc Trikotg er/tl. in T-Shirt-For4 die
Damen und Herren später, w€rm die neue
Kollektion auf den Markt komrnt.

Tnincr
M. lvfihr urd T. Fischer haben den
Grundlehgarg absotviert. Thomas hat sich
auch als Schiedsrichter angonelda.

,lzcigen TT-Echo
fIwB spricht die 'Paten" alf die
ausgdarfcnen Anzeigcn an. Neue Firmen
sollen angesprochen werden.

PoLrkYM
»ie Übseabe e"fidSt im Rahmen des Spids
GSV l. - TSV lrmrenhausen l. am 11.03.

Vercinrneistcrchrftcn
findeo am 03,10. statt. Verantwortlich die 6.
Herrwrannsc.hd. GerränkdlVärrstch€o bzw.
Brötchen orgaoisiert der Festausschuß.
Tcrmin wird im Spief-Rahmenplan vermerkt.

Termine 95
20.03. 2l Ulr nächste Siuamg
t2.05. 19 Llhr Jahresheuptvosanmlung
2l .05. Fahrradtour
10./l1.06. lYald- ud Iugadfest
03. I 0. Vereinsmciserschaffen
02. I 2. Spaofcrkef ess€n in Ottb€rSco
28.12. Skt und Rommee
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Jusend l. Kreisklasse 1. Schüler Kreisliea

Montag, 30.01.95 Berichte: H.-K. Talmon
KSVBaunatal 1. - GSVI. 6:0
Im Spiel der Jugend bein KSV Baunatal
hatten unsefe Jungs überhaupt nichts zu
bestellen. Beim 0:6 waren die Gastgeber
glatt eine Nummet stärker. Lediglich ein
Satz konnte im Doppel durch Bastian Fuchs
und lkleem Ahmad gewonnen werden.
lm heutigen Spiel zeige sich mal wieder,
.laß die Sicherheit nicht da ist, und dies
wohl hauptsächlich der schwachen
TrainingSeteiligung der Jugendlichen anzu-
schreiben ist. Ich hofe, daß dieses Spiel
schnell abgehakt wird, und mit dem
nächsen Gegner wieder besser Kirschen ar
essen ist.

Freitag, 10.ü2.95
TSV Ihringshaus€n l. - GSV l. l:6
Beim 6:l Auswärtssieg in Ihringshausen
gab es einen nie gefitndeten Erfolg Nach
do Siegen von Marc Cammmo/Ikrim
Dra;zi im Dop,pel urd in den Einzeln Marc
2x, Karim lx, sowie Bastian Fuchs und
Kaleem Ahrnad je lx stad nrn eirc
Neder{age im Doepd von FuclrdAhrnd
gegenüber.

Sonntag, 05.02-95
OSC Vellrnar2. - GSV l. 6:l
OSC Vellnar l. - GSV l. 6'.4
Während die Jungs gegem die zweite
Mannschaft des OSC keine Chance besaß,
lediglich durch Saheeb Khan den
Ehrenpunkt erreichtg war beim 4:6 gegen
die Erste der Vellmarer mek drin. Iga-
endlich reiclrte es aber nur zu einem
knappen Ergebnis. Hier wurdefl die Punkte
durch Bloct/Stölz6l, S. Khaq M. §tölzel
und P. Bloch geholt. C. Szeltner ging leider
leer aus.

Samstag, ll.W.95
GSV l. - Tuspo Niede*aufimgen 1. 3:6
Durch die kurdistige Absage von S Khaq
er vnrde durch Sascha Kiefer vertreterl
hattesr die Jungs gegen eine starte
Kaufunger Mannschaft einen schweren
Stand und komtm die Niedertage nidrt
verhhd€rn. Nach den Doppeln l: l.
Wälrend etwas enttäuscM Marc +
Patrick verloreq konnten Christian und
Sascha anm 1.1 ausgleichen.
In den Einzeln Marc 2:0, Patrick 0:2 uod
Christian 2:O anm 3:2 Zwische*rstand. Damr
öer lief nicht mehr viel. Sascha, trotz guten
Spiels 0:2, Marc 1:2 ( im 3. I I:21 entnen4),
Patrick 0:2 und Clnistian 0:2 konntsr die
§ch ardqrt€nde Nied«Iage niclrt abwenden.
Saschas Satz- (34:32 '!) und möglicher
Spielgewim kam nicht mehr in die
Wertung.

Sonrtag, l2-O2.95
TSG tilellerode l. - GSV l. 6:4
kider konnten die Schtiler nur mit 3 Mann
astreteq S. Khan fehlte und P. Bloch wwde
durch Rene Siebert ersetz- Sahe6 lntte
das Spiel am 11.02. abgesagt aber daß er
am 12.02. nicht spielen konntg war nicht
bekamt. Aber ich denke, hier lag ein klares
Mißverständnis vor. lrider konnte kurz-
fristig kein Eßatz g*tellt werderl hierfitr
wn dte Zeit zu knapp. Dadurch gab es eine
schmerdiche Niederlage die mit einem
vierten Spieler nie alstande gekommen
wtire. Es punkteten StölzeVSiebert, Marc
2x und Rene lx.

Jugend/Schüler-
Vereinsmeisterschaft en

Neuer Termin !!!

Kulturhalle
irtBltg6 Sctül.r ( 199{,/95)

I OSC VELIl,l,I\n 2
2 osc vEILI^n I
3 nEPo NTEDESß lrf .
I TSO IiELLENODE
5 OSV ElNr- B rr.rÄT.
6 TSO W IMTE CH
7 FT NIIDERA$flNEI
6 II'SPO REM'ER§BU.
9 fiSC [iN0WE tElÄOAn

10 TW IIlRnrc§üUSEt
l1 Tsv ODERInUft NOEI
12 TSO ESOITII§TruIH

l{ 27t I
Z6t I
23. 9
?l:3
l0! 15
13tl7
12t 12
lOtZl
TtZl
7,21
7tz3
5:25

l5
l6
lz
t7
t5
tz
l7
l{
t{
l5
l5

Sonntag, 02.04.95
ab 9 Uhr

83: 19
63:3?
03:58
67:36
1l!61
5t:63
a7tl7
62rOl
l{:rl
36t ?6
,t0:00
35! 0l

21



3. Herrenmannschaft Kreisliea
Freitag, 10.02.95
TSV Guntershausen l. - GSV3.

Die Rechnung für den hartigen Abend war
recht einfach aufgemactrt: Vorne war es für
Bemd und Gerhard gegen Scheler r.rnd

Ritschel wohl unrnögliclr, auch nur einen
Zdtier an erben Die l"ftte mit den
aufgeruckten Mengel und Thomas holte
vielleicht mit Glück ein Pü,nttchen. Hinten
mußte von den Ersarzspielern J. Docken-
dorf und Henner Lange eigemtlich die volle
Beute komren. Daan das Doppel HenpeV
Markert sowie DockandorflLange und evtl.
das Schfußdoppel = Unwahrscheinlicher
Sieg, rnoglichs Rernis.
Zwei Striche aus der obigen Rechnung
sowie eir dritter aus dem Spietvertauf
machten die Rechmg zur Mahrlatur:
l ) Jörg/H€mer vedoren in drei Sätzen
gegen Ellenberger/hring sie ärgerten sich
darüber wohl am meisten.
2.) Jorg der vorziehen mußtg ihberließ
Däring gegen den mar Zeit haben muß,
den Sieg.
Beim Zwiscknstand von 4:8 hatte lörg
gegen Elienberger bedts gewotrneE
Heoner hatte Döring arch sick im Gri{,
das 6:8 war greiftar nahe. Dann
3.) Thomas hatte sich Schacht ganz gut
a.[echtgdegt, ryrdte i.3. Satz aber
teilweise wieder ohe Murrn rmd [eß die
Gegner nach disen drei Chanco jubeln.

So sagt das 4:9 mal wieder nichts tibs den
lanppea Spidvedauf aus, doch können wir
rms davon eh schon lang nicl*s melrr
kaufen.
Die vier hmkte haben erkämpft:
HerrpeLtlv{arkerq noch kffner unbesiegt in
der Rückrundel H. Lange gegen den anm
Schfuß konsternierten Ellenbergo. Icb
selbst hatte wohl mein perxi,nlicbes Saison-
hoch. Aufgertickt in die }vfne s,arteteo
S€hacht und ScffiGr, Schacht hdte icü
locker mil 2l:9, 21:19 drau{ gegen H.
Schrfüer war mehr Stdrvermögen ge&'agt,

bis es 21:19 (mit Kadenball am Schftrß)
und 2l:17 hieß.
Wir wollten das M*ch bekaantlich
verlegen, was die Volknarshliuser ja nicht
anstande brachten. Zur Ehremrethrng sei
gesagL daß auch Sportfreund Scheler lieber
gefeiert hätte. Er wurde arn Spieltag aa!

9.4

Samstag 18.02.95 Bericlt: Klaus Guth
HSClandwehrüagen l. - GSV3. 9'.2

Nei4 große Illusionen hatten wir nicht, als
wir am Samsagnachmitt4g das Hessenalnd
in nördliclrcr Ricl*rmg verliessen, anmal
auch noch ffiard Maft€rt fehlte. Fä,r ihn
spiehe IJIIi Gottschalk (vieleo Dank), der
zwar gute Leistungf,'l. zdlgrß, aber leider das
Ergehnis nicht verbessern konnte.
Die beiden hmktgewinne karnen durch die
Doppel Engeylvläera und Weber/Guth
anstande. H€mp€ycottschalk verloren
kmpp in drei Sätzßn. Alle gespielten Einzel
wurden vedorerl dabei waren einige Ent-
scheidungen recht knapp. Letaendlich ab€r
waren wir chancenlos.
Besonders erwahnen mochte ich, daß in der
tlalle eine gute Atmosphlire krschte und
sich unsere Gastgeber als ärßer* faire
Sportsleute dantelhen. In Doppel EngeU
Ma:<ara übersah ich als Schiedsrichter im 3.

Sdz beim Stard von 23:22 trtr uns eirpn
Ikrtenhall ar uflser€n Ghmsei!. Von den
Spielern des gegnerischen Doppels wurde
ich sofort auf meinen Irrtum hingewiesen.
Klesrc, Jungs!

Kreislige Heren, Gruppe 2

I He llgenrode I

2 Bergsha!sen
3 Landwehrhagen
4 \fa dau I

5 Fengershausen I

6 Phöo x ll
7 E gershausen Li

I Volmarsh. il
9 Gunlershausen

10 E Baunatal lll
11 N zwehren ll
l2 Bothweslen

16
11
17
15
17
11
16
16
17
16
15
17

142:52
138:92
137:75
124:62
130:So

30:2
21:7
26:8
23:7
2311
19 15
15117
10 22
10 24
9r23
228

117 10
93 03
B3

-14

103 27
BB 29
40 32
5l 50

Donn€rstag,23.02.95 Bericht:Meogel
GSV 3. - FSK Vollmarshausen 3. 4:9

Es gibt irnner nul Seuchensieb bei um ist
damit wohl eher die ganze Rückrunde
g€rneint!
Wichtiges Spiel in Rothwesten: 2 lvlarrlit
felrlen. Wichtiges Spiel gegen Vollmars-
hausen: 2 Marm fehlen!
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lTir gratulicrcn allcn Ccburtstagskindcrn dcs kommcndcn Monats

und rünschen von Herzen alles Gute

02.04. Uwe Hoffinaon

05 04 Wilfried Rudolph

Ginther Sclrtider

Stefan Purmann

Marc Lattemann

Wilhekn Heckmann

Günter Heitmann

August Weber 7O

Martin Matejic

06.04.

12.o4.

l6.M

20.04

25.M

26.M.

Wer melr riber die Gebietsrdorm im H€§sisch€o TT wissen möchte und obedrein noch an
allen Adressen des HTW-Vorsandesi der Beirke bzw. der Kreise interessiert ist dem sei die
Sonderrnunrner 2195 d6 aktrdleo TT-Inf,orrndion "Plopp' cmpfohlen- Zu bezichen über
Norbert Frandenberger, kuter$ergweg 2, 64.397 Modautal. Finige Ausdige - mit der
hoffentlich - freundlichen Genehnigung des Herausgebers in dieseor TT-Echo.

L Eine Instinrtion weniger: Matthias Schade's grara Kadett bat den Geist aufgegeb€n.

Der l(reiworsüad frht eire TT-lvfiniserie ein. Die Klein*en spiden an TT-Tischen mit
"tiefergelqt€o' Gestellen. Die Verdne, die sich schell ar eirr .furschftng ertschiden
hrtteo, eüielteß Zusclfisse. Nakcs im Xreis-Infoheft Nr. 53. Sidre auch Sondeöericht in
dieser Ausgabe.

7

Das Leben
ist kurz,

aber ein Lächeln
ist nur die Mühe
einer Sekunde

Aus Kuba

NAME}I T'ND NOTTZEN

Der Hessische Tischtennis Verband trauert um sein
Ehrenmitglied

Hermann Poppenhäger
Hermann Poppenhäger war von 1982-1991 Vizepräsident

nachdem er zuvor seit 1946 zahlreiche ehrenamtliche
Tätigkeiten aul Kreis-, Bezirfs- und Verbandsebene
mit großem Engagement und Fachwissen ausfüllte.

Sein verdienstvolles Wirken fUr unseren Verband
wird uns in dankbarer ErinnerunO bleiben.

Für den HTTV
Dieter Wedekind

Präsident

14.04.

Mal wieder typisch HNA: Am 19.02. fsrden die lfteispokal-Endspiele der Damen und Herren
ststt. Am 21 .O2. W. es die HNA geschaft, die Ergebni*re der Vonchhßrunde zu
veröffentlichen. Wie wurde es mal so tretrend geprfg: Nichts ist so ah wie die Zeinmg von
gestern !

Für den Bezirk Kassel
Heinz Rohm
Bezarkswart



5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Das Gespenst wurde noch
nicht ganz verscheucht !

Samstag 21.01.95
FSK Lohfelden 3.

Bericlrt: M. Gbhardt
GSV 5. 9:2

Im ersten Spiel der Rücknrde rntrßten wir
ausgerechnet gleich bei dern noch vedust-
punkffieien Tabellenführer aus Lohfdden
antreten. Etwas Verunsicherung trat bei
Lohfelden aber mr nach den Eingary§-
doppeln eir! als wir unerwartet 2: I führten.
Hansay'Gottschalk und Gibhardt/Schade
hatten die Fühung trcrausgespidt. Doch
das war es auch schon an diesem Samstag
Nachmitta& denn im Einzel konnte kein
einzigo §ieg €rspidt werden.
Krryp waren die Dreiqatzniederlagen von
Gerturd ud Helmut. Ich sdbst verlor mein
erstes Einzd nach fteiftr langen
Erkranhmg mir l?:21 rmd 20:22 un-
Clüctlictt. Jens rmd ffi werden es im
vorderen Paarkreuz sicHich schwer haben
(wie jeder adere von uns natti'rlich auch),
aber aran solhe nicht gleich den Tabellen-
frhrer als Maßstab seben.
Am 30.01. wartet mit der 2. Manorscbaft der
HSC Lanöxeffiage* der nach*e schwere
Brocken auf urrq, armrl das Vomdryiel
arhause bereits mit 5:9 verloren gitrg.

in 2 Satzen gewinneo, Haosen/Gouschalk
verlieren im 3. unglirsHich 22:24, wobci
noch 20: I t gefrhrt wurde. Aber 3 unglück-
liche Bälle verdarben das Konzepr.
In den Einzeln komte Jans HanserL nun
unsere neue Nr. l, sein Spiel klar 2:0
gewinneq mußte aber gq]€n Rüttgerodt
Har die Segel streichen. Msrmi Gibherdt
spielte ebenftlls 0:2 gegen die Nr. 1 des
HSC. Helmut Wagner und Ulli Gottschalk
steu€f,ten noch je einen Sieg bei Ersatz-
marm Heinz Köhler hat sich tapfer
geschlagen. Insgesamt geht das 5:9 in
Ordmmg.
P.S. l: Wk mußten die Anreise über die
Autobahn vornehnen, da in Kassel d€r
Kreisel rmter Hochwasser stmd. Trotzdem:
Wir hab€n zwar verloreq aber wir sind
nicht urtergsgangen !

P.S. 2 (der Redaktion): ulli scki€b di€s€a
SpieJbericht, währd er in der 3. MaoD-
scha& Ersatz spielte, und zwar wieder in
der l{alle von l:rxlwe}nlugor.

Dienstag 07 .02.95 Bericht: Hdmrt Wagner
GSV5. - Griin.weßKass€l 2. 7:9

Spannxg schn vor dem §pieJ!
Am Postschalter von Klaus Trott traf ich
z.'ftllig m Spidtag gegea l7 Uh &ti
Fuchs. Es stdhe sich kaug daß wir uns
beide gerade m€fital alf ein Heimspid im
Crymrastilflarrm um 19 tihr 30 ein{dit€n.
He&tische Bgriebsamkeit war rnm atrge-
sagt, g€rlau die ricfrtige Voäereitung auf
ein aufstir4s- (Damen) bzw. absceigs-
orientiertes Spid. B€ide Macles warerl
wie sich herausstefitg berdts vor der
Vomrrde af diesgr Termin anges€td
worden. Keim hdte die im Hallelr-
bdegugsplan gehrctüs Doppdvs'anstal-
tung b€m€rkt! Ein Tals& mit & AWG
Aerobic{ruppe (Große Halle) scheiterte an
deren großer Tdhfuzahl. hrch
Vermitthng von rIWB komre rhlieBlich
von der Radsportabteilung der große Saal
der Kultrhalle übünomden werde. Vielen
Dank an die SportFexde der Radsport-
abteihmg sonst uräre eines dcr beiden
Spicle kanpflos vedoren gegargeä!

2. Kreisklas3e Herren, Grupp€ 2

1 Lohleden lll
2 Oberzwehren
3 Heillgenrode V
4 Landwehrh ll
5 E qeßhausen lll
6 St. OtUiien
7 Nordshausen
8 GW Kassel ll
I E. BaunatalV

l0 hflngshausen lV

12 OSC Ve lmar Vi

18
18
17
18
17
17
'17

11
15
14
17
-17

162 39
149r45
131:90
129:117
127 141
r 04 108
I04r1 14
83r132
85 118
76:111
66 149
63:147

360
30:6
24:14
24 12
23 11

19 15
15:19
1024
921
523
4:30
3:31

Cregen I^andwdtrttg€n haben wir r.ns zrvor
keine Chance ausgerechnet, aber runehmal
l:iuft so ein Spiel garz anders. Von den 3
fhgrysdopp€tur konnten §chädr/Giblurdt

8

Montag, 30.01.95 Bericht: U. Gothchatk
HSC Landwohfiagen 2. - GSV 5. 9:5



5. Herrenmannschaft 2. Kteisklasse

L

Gegen den Tabellennachbarn hegten wir
nach dem Vommdersieg (9:5) berecbtigte
Hoftungen. Aber schon die Doppel liefen
nicht optimal. Nur Gibhardt/Schade
konnten sich gegen Doppel 3 durchsetzen.
Jens Hansen bezwang die Nr. 2, Maus,
Gerha«l Eskuche rvar gqen die Nr. 1,

Stiel, charrcenlos. In ds Mitte bezwang
Manni Engdhoven, dagesen unterlag
Matthias dem Routinier Piesel. tfinten
kamen die erwarteten Punkte örch Ulli
Gottschalk uod ilelmut Wagno: Zwiscbn-
stand 5:4.
lm zweiten Durchgang kam der große
Einbruclu weder vorn ooch in der Miue
kourte gepunktet werden. Argel{rcb weil
mitentscheidend, Mannis Niederlage gegen
Piesel. Mffiri führte bereits 19:16 im 3.

Satz, als Piesel wegen angeblicher Nazbälle
die Nerven verlor, henrmtobte das Spiel
schenken wollte und nr &rch gutes
Zureden sein€r Mtspieler fortseme- Marmi
ver{or seine bis dahin gezeigte Souveränität
Piesel hatte sich durch diese Unryortlichkeit
scheinbu aufgebaut, traf jd€n Ball urd
gewam sclrließli ch 25:231
Nach weiteren Siegen im hinteren Paar-
kreuz kam es beim Stande von 7:8 anrn
Schlußdoppd. Nach Gewim d€s l. Sdzes
mußten sich lens und tllli aber StieUMars
im 3. Satz gosctrlagpn geben. 7:9
Jetzt steheo wir mitten in. Abstiegrkampf
Im nächst€n Spiel gegen den Tabellerr
tetaen OSC Vdlmar muß unbedingt ein
Sieg her!

Fratag,17.tD.95
OSC Vcllinr6.

Bericlrt: IJIIi Crottschelk
GSV 5. 4:9

streichen. Es is doch wohl efwas lüirter, als
Nr. I zu spiden! Sein zweites Einzel ging
dann tiberrasclrad klar 0:2 verloren. Manni
resignierte im 2. Eirzel und verlor im dritten
Satz 10:21.
Jetzt hab€n wir nann Pluspunkte und
müßten g€rettet sei&

Kean cin Rmtncr so gut ruschcl?
tilrich Gottsehrllr, neu im "Oub"

I

t/
Froge

koslel
nichts

?ry

OOO wenn Sle zum Themo

Energie elnen Fochmonn brouchen. Unsere

Energieberotung isl eln Servlce, der kostenics

und kompetent lederzelt zur Verfügung steht.

Auch ln hrer Nöhe: Tel. lA561l 4994-252

Portner für Energie und Umwelt
Energie-Aktiengese lschoft Mltte deutschlond
Energieberotung Bouncto,

lohonn-S'Schuckeri-Str. 2, 3 422 5 Bauaolo

Das war Balsam fü,r die Sede!
Obervellmar, zwar Tabdlenleacr, hat sich
in der Rückrunde v€rstfflq und so waren
wir gbich gäwarnt.
Aber heute, die Maonsclraft komplett
wollten wir nictrts ttnbrcrm€n lassen.
Gottschalk/tlanseq anr Zat mit Doppel-
schwäche, veririnderten eine 3:0 führutrg,
Bis am Stand von 7:2 gab es keine
Problerne. Auch hier mußte Jens gegen
ScMer fun &itten Satz mit 19:21 die Segel

&

1



6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Erfolgreiche Revanche
Montag,09.01.95 Berich:W.Rudolph
KsvBaunatd3. - GSV6. 3:9
Als Rücknrdeosuftallt erwartae urs arm
Nachbarschaftsderty dcr KSV Baunaal in
der renovioten Mor-Riegcl-Ilalle.
Die Eingnngsdoppel giryen ohre Sau-
verlust ao uns (Trott/Schramn, Rudolph/
Fischer und Szelür€dKöhler). Ifl den
Einzeln holten B. Trott (2), W. Rudolph, A.
Schramr, T. Fischcr rrrvl H. Köhler die
rcstlichen Pudrtc. Nur Rudolph, Schrantm
rmd Szdtn€r - dle drei nach dern 3. Satz -
mftea ilnca Clqnern graailirea.
Größere Problar bereitae rms eigentlich
mr die An- und Abfahrt bei starkgn
Sffiall; uir sind ab€r hcil zum

Siegsrschoppcn g*omlm"

Montag; 30.01.95 Berich W. Rrdolph
GSV6. - TuspoWolßaryer2. 9:6
Nach der vernic,htsrden llrrundeopleite
(0:9) in Wolßangerr hatten wir rns fr heute
etwas mdr GegBnur€hr vorgeixxrtInefl.
Zwar felrften Sclramm und Bocker, abcr
Ste&n Hocbhlü komte nach laoger
Vafazmgrpause wid€r spil{en ud
macüte eindruckwolle zwei Prmkte in der
Mrce.
Die Doppd gingen 2:l an unq (Trdt/
Rudolph und Fischer/Szdner) und in den
Eiozeln boheo Trott (2, wie frst irrmo),
Herpd (startes §prel gee€o Eb6trsrd),
Fisclrcr ud Szelhcr (der Sie$urkt) die
resfichea ähler.
Das war dasr wohl doch etwas arvH
C€g€ilwehr für die Wolfsanger, wir hatten
sie abcr drci Tage vorlrcr im Pokal sclron
eteras g€wamt. In der Rücknmde 5:l
Punkte ud im Kreispokal in der Endrunde -
so kann es wcitergelren I

Modsg; 06.02.95 Bericht: Thorras Fischer
GSV 6. - Tuspo Waldau 4. 2:9
Zu diesem Sprd grb es nicht vid ar sagren.

Wir hab€o gegen eine klar bessere Marm.
schaft vgloreo. Sic haben vom dneo übcr-
ragenden Mam namern Opitz, der Trott
geschlagen hd urrd sich in ein€r
bestechenden Form präsentierte.

Unsere Punkte holten Becker/Fischer rmd
Schramm im Einzel Aber unsere Cluncg
det 2. Pl?dz an erkämpfe4 ist noch da.

Dank auch an Stefan HochhutL der frr Pit
Hempel spiehe.

Mdtag, 13.02.95 Bericht: Thqms Fischer
GSV 6. - TSV Heilig€arode 5. 9: I
Wic dic Wdlen so udcrscüi<rllich sid: gcgen
Waldau eine Pac&rmg ud gegen Heilig«ro&
eine ausgeaichee IJisüEg. Unsor Gast hme
ksim Clhasce an dkm Abstd, wir spielten ja
auch start arf.
Alle 3 Doppcl gingm an.''s. TrotU Schram
siqßn ab efuzigscs in 2 Sä&€o. Die and€reo
braucüta 3 Sälu, wubei P.udohUFischer es

oi& niit[ gehbd häueo, aber rrcer Wilfi traf
im 2. Sarz die PIde einfach ni&t und mir sdbst
viel Kopü€rürccü€a eia. ImE[hin gswanom
wn Se 3 souverib mit 2l:14. Iferpel/Beceer
warn auci nach Anfiogsschwieriglßiten noch
die Siegs.
Nur einer baüe einen unglucklichen Abeod:
unscr liryc. Er vcrlor scin Mach gcgcn

Deise,rd in 3 SäeEr rd gab ds einzigst€r
eim hmlt ab, so da8 der Ga$ &cb mit sinßm
Etnryrnlc mcü ]lamc fthr.

10
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Wanrm so skeptisch, Thomas



Nervenspiel in Helsa

Samstag, 25.02.95 Bericht: Thomas Fischer
SV Helsa 2. - GSV 6. 5:9
Am hartigeo Saostag trafen wir uns um 16
Uhr an unserem Trdpunli Reitrei§€nbank,
run unsere Reise nach Helsa anartreten. Auf
Wunsch des Gegners vedegten wir den
Spielbeginn urf 17 Uhr (noramlerweise 15

LJk). Spiele in Helsa bedeuten est imrner
lange Spielabe,nde, so war es auch diesrnal.
Wir recMen ab€r mit einer einer klreo
Angelegenheit frr uns.
Als wh jedoch die Aufstdhry horte4
staurt€n wir nicht schlech: Hdsa tutte
eh€n frtilreren A-Klassespiel€r, Frese,
au&cstc[t, dcr zwar lange Zcit nicht
gespielt hst, abc,r geg€o uns ardief Da
sanken unsere Siegchancen auf rnrlll
Ab€r ich komte unscr Temr nochal
motivieren, indem ich ilrm uns€r Zid noch
einrnat na$rte, nfuilich unserur Aufstieg in
die 2. Ikeisklasse. Daar komten wir uns
gegen Hdsa kdnen fumtschcr mehr
leist€n.
Die Doppd spidteß Trott/SchäorL PiU
Löwq Wil§/Itilister Fisrn Älle Doppcl
gingen an rmg nr Pit/Iöwe verlorcn in drei
umkämpften Stz:n.
Es war uns klsr, daß die Nr. t von llelsa,
Frcse, vom beide Punkte holen unfrdg wie
es dann auch kam- Trott rmd Heqel hdten
kcine Ctrarce geg€n ih. Dafirr ge*armen
beide gegen die Nr. 2, Aust, der Trott im
Iünspid immerhin 2x Schneider sclrlug. Das
war rchon sper, Jungs.
Dm km uos€re bäreostüke Mtte mit
Wilfi und I6wg §e wa frr rmsereo Sieg
ausschlaggeb€nd. Beide gewannen jweils
ihre beiderr Einzd. Hid€n konnte Scharnrn
noch cirrcn Punkt ru unscrem Sicg
beisteuern.
Pukte: Trott/Scham, nudotütfiscter,
B. Trott, P. Hcrrpcl W. Rudolph 2, H.W.
Bccker 2, A. Sclram.
Fazit: Super'-Spid, welches wir darm ruch
noch in Helsa in d€r Gsssätte T(önig
l,udwig ordantfict feierteq rmd rms um 0
Uhr auf den Heimweg maclnen.

mr MICH. riir DICH. Fü ALLE.

Jetzt renditestark u pAlcn-l

Kommen Sie zu uns.

Vir sind ganz in Ihrer Nähe

Christa Kotznann
Baethovenstr. El
34225 B.un tel
Te1.056149'ßtl
Spllchzeitcn:
Mo.,Oi u. Fr. 17-19 Uhr
sowie n. Vrrrinbarung

AndEa Jakob
Schulstr. 22
34225 Baunatel
Te1.05601{8255

f{rugs-
ßauernlädchen

Wfrr führen;
rftüsli

Keramik
Geschenltartilrel

fredelsloher ßlaudruok
Reo h@frtfr g @il n g@ttrreffi@ n s

frühlings. u. 0stefl(eramik

Besuchen Sie

in Großenritte
Untere

Gänseweide 1

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag
Dienstag - Freitag

9.00 - 12.00 Uhr
15.00 - 17.00 Uhr

12

HUK-Coburg
Versicherungen. Bausparen

6. Herren 3. Kreisklasse



7. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Siege im Chaos,
Niederlage in Lohfelden !

Mittwoch, 01.02.95 B€richt: Klaus Trcrt
TSV Oberareüreo 2. - GSV 7. 7:9
Heute spielten wn in &r Schulnrmhalle
Bglitstr., die icb mch vm meis Schilzit her
kenre, urter uDnxry ioh€n Vertältnissen. Die
Halle glich eißn alten AbsElkaum. Schlechtes
Licüü, baufiUig hölE nran vm his .nd da.
ffie rechts und li*s erscüwerten <hs
riliederffi eiß Balles. tlmsnlrzen&
Schwcüebalken kmten einen nicüt b€flügel4
die Bälle kiecü€od auf d€D Bofu an $!chßn.
Die Plaren warcn kaflfi md &ec&ig rd beim
Mmtieren des viert€n Nffi kM€n rnarl
anfrngen, fi ar spi:tea- Da ar allem Verdruß
die Heiamg niüt lisf war &s gaze scüm eirc
Zumutmg!
Vielleich lrg es an der eis*atteo l{all€, daß G.
Scfroaer, K. Rutrner md P. tilagner ihre
schwächste Sasiokisoa zcigtcn- Ab€r in €iner
Sa.ker-Mamscüaft dssen halt arlch ml
andefe eiospringo rm 9:7 an gewi.r's'!
So fthtEo .lo'- auch H. LqB rmd K. Trott
volle sechs Putrld€ eiq das Dqpel \Ir'agotr:l
Sdr6der eiffn. Die Üb€rrasohtng an dieseor
Abend war F. Szdtner ller Fraoz käryfte wb
fu bestetr Zeita md gewm bei«h F;rrzel im
dritta S&. Bravo Franz!
Das Spiel koste[e ernigi Nerrrea, derm keiner
daclrte a ein so knappes Ergebnis.

Morta& 0,6.02.95 Bericlt Klaüs Trü
GSV7. - Tuspo Rengershausen 5. 9:0
In der Vsnnde in Rogershaus€n ryreha wn
geget 4 LeUe. ltrarte waren es iffiier- hin ffi
Die Nr. l, BöhL kam na.h nrüreren Annrfen
er$ am Spiekode!
Dieses Elend gqen vier oder ftnf Spbler
possitrte rr"s in dieser Saism sohoo frnfinal.
Man sollte in dm Vcrcim über- legeq ö rnan
mit den leäen Mmsclaften nich als
Vierer-Team und dam fu der 4. Ikeisklasse
antri$ und mehr SpaB hat.
So rmcht TT tcinen Sp6ßl P. rilagner bestria
sdtm flmftld kein Einzel. Dise Tnrypor sird
eine ämrnrry frr dm TT-Spct. Zum
Spidbegim waren gerade mal zwsi Spider da
d€r frnftc tvlam braucht frr di€ 3 *m Dach
Großariue mit dern Auto übs eirc StEdE.
Jeder halbwqs vernuoftige §portkr bättc dies
in der selben Zeir an Frß geschafr. Solche

Mamschaff@ gtrlen einfach mcht m diese
Klasse!
P.S. Li€ber am Freitag beim Tabellenführer
verlieren - dafilr aber Tischtennis gespieft!

*
Was ist ein Meerschwein-
chen?
Antwort: Ein verdorbener
Seemann!

M6tag 20.02.95 Berich: Klaus Trc{l
GSV 7. - FSK Volknrshasen 6. 9:5
Hante würde ich gan keirre.r Kurmedar anrn
Spiel gegan fu Vorloaen abfbeo Im Dqpel
stelhe ich heute Rumrcr/Köhler mit d€rtr

Hiderg€daok€4 9:0 zu gewim.
Hi€r €atwii.elte sicü &s erste Windei. G.
Schroder lags gweo Sürrm im 3. Sarz l?:20
arück um 22'.2O n gewim€o- Wär€ di€s6
Spiel rungsgaryeq war .hr 8:t ,fcht mehr
weit. G. Schmder quält sich in &r Rückserie
ru Spid ar Spiel. K. F.urrer spieh von allen
gufeo Geistem wtassen, anr Zrft 2:6 Spiele. P
Wagner gdü €s €b€aso (2:5) .na da kam me"
sicü nur frageq wie wir im Spiel um PIae 2
g:€en Sa&shausen gewim€n wolkn?
In 14 Tageo wisseo wn, ob wir 2. oder 3-
werdea- Da 3. Phz kaIm rms kdlcr ffi
nefunen. Ir4meoan ist LihfCfu mit 30:0
scton auStlegsn. Sandersbausen 26:4, GSV
26:6 hmlrte. Sa*rshausa muß noch nacü
Iohfelden und Großenritte. 6" *;d frr' nns in
14 Tageo das Endspiel um Platz 2!

14

FreiBg, 10.02.95 Berich: Klaus Troü
FSK Lhfeld€o 4. - GSV 7. 9:6
Ohe grcß€ lllusimn ftken wir nar,h
Lohfelden. Der Spitzeorciter - mh ohne jeden

Punlüvertrst - kme rms dam aüch wie in der
Vorserie 9:6 schhgcn.
In der Vommde btte in dsr Mite K. Rummer
d€n 6. Punkt, diesnal war es G. Schroder. Die
aderen frnf Zähler kamen vo H. langs ud
K. Tiott, wobei !treinricü gegeo die No. I üdz
eirrcr GPunktB- Führung im driücn Sailz ein€o
Krimi hinkgte und 22:2O s@fs. Do Gqrer lag
ikn bergits in der Vors€rie dch dursh die
langen Noppen aufd€r Vo{taDd.

hmkteo si&. Saodershausen hat drci
Verhgpud*e und muß noch in lahftldeo ud
bei uns spie{ea.



Tischten nisabteilu n s. 199 4

Die Mitglieder der Tischtennisabteilung
trauerten Lrm ihren ,rm 26.11.94
verstorbenen Sportkameraden und
Ehrenmitglied Albert Buntenbruch. Wir alle
wußter1 daß Albert gesundheitlich stark
beeinträchtigt war - dennoch kam sein
plötzlicher Tod fü'r uns überraschend und
hinterlaßt in unserem Kreis eine Lücke, die
nicht zu schließen ist. Albu gehörte im Jahr
1950 zu den Grümdungsmitgliedern der
TT-Sparte. Er war über Jahrzehnte hinweg
Pressewart und Sckiftff.ihrer und Gründer
des TT-Echo.
In der abgelaufenen Saison 93194 starteten
I Schüler-, I Jugend-, 2 Damen- und 7
Herrenmannschaften. Die Schüler erreichten
den 9. Platz in der l Kreisklasse, aber ihnen
fehlt als Anfünger noch die Erfatrung- Das
Jugea&eam belegte in der l. Kreisklasse
einen 4. Platz. In der Damen-Kreistga
belegte die Erste Platz 5. Den Volltreffer
landeten die Damen der 2. Vertretrng mit
Platz I in der L Kreisklasse und denr
Aufstieg in die Kreisliga. Beide
Damen-Teams erreichten überdies noch den
Kreispokalsieg.
Die l. Marmschaft der Herren erreiclrte in
der l. Verbändsliga Platz 9 rmd hatte mit
dem Absti€g nichts zu tun. Im Mttelfeld der
Kreisliga eablierte sich Team 2 der Herren
@atz 6). Unsere 3. Mannschaft mußte ein
Relegationsspiel um den Klassenerhalt
gegen Bergsluuscn austrage[. B€im
Endstand von 8:8 gaben die Sätze mit 19:18
den Ausschlag anm Klassenerhalt. Äuch die
4. Herren koonten mit dern 10. Platz den
Abstieg noch vermeiden. In der 2.
Kreisklasse beendete die 5. Herren die Serie
als Achter. Unsere "Oldies', als 6.
Mannschaft in der 3. KreisHasse eiflgesetzt,
belegten einen 5. Platz und das Quartett der
7. errang in der Ikeisklasse 4 den 6. Platz.
In der neuen Saison 94195 stellen wir 2
Schiiler-, I Jugend-, 2 Damen und 7
Herrenteams.
Die Überraschungsmannschafr schlechthin
sind die Schti{er im 2. Tearn, die
ungeschlagen mit 20.2 Zi$lern anr tlalbzeit
die Tabelle der l. KreisHass€ anführen.

Auch die 1. Jugend belegt zur Halbserie
einen guten zweiten Platz. Unsere Dame4
nun beide in der Kreisliga aktiv, liegen anr
Zeit auf Platz 3 + 8 der Tabelle. Leider
belegt das Aushängeschild, die 1. Herreq
nur den 12. und letzten Platz der l.
Veöandsliga. Nach personellen

r\nderungen (aus gesrndheitlichen
Grtiurden) ist die Mannschaft gegenüber der
vorigen Serie geschu/ächt. Dagegen spielt
das zweite Team um die Meisterschaft mit.
In den weiteren Mannschaften gab es
Idiglich in der 6. und 7. Veränderungen.
Die 'Oldies' spielen jaa als 7. Team und
die 6. kann aufgrund von zwei
Neuzugängen wieder als 6er-Mannschaft an
die Platten gehen. Beide sind in der 3.

Ifteisklasse beheimätet.
Die geselligen Alitivitäten der Abteilung
wurden durch eine Fahrradtour nach
Büchenwerra ergäna, die guten Ankla -
gefunden hat. Auch das traditior
Spanferkelessen erfreut sich nach wie
goßer Beliebtheit. Das Skat-
Rommee-Tumier wurde wieder zwis .n
den Jahren ausgespielt, doch die gep.dnte
Grillfae für unsere Schüler und
Jugendlichen fiel im wahrsten Sime des
Wortes ins Wasser.
In der Abteilungsfü,lmng gab es nach der
JI{V im Mai ein€n rilechsel: Fti,r den nicht
wieder kandidierenden Wolfgang
Lattemann wurde llans-Werner Becker anm
Leiter der Sparte gewählt.
Mein herzlicher Dsnk gllt allen GtinnenL
Förderen! Freunden, M'tarbeiterinnen und
Mtarbeitem der Tischtennisabteilung ohne
die unser Verein nicht bestehen könnte.
Allen Sportlerinnen und Sportlerq allen
verantwortliche, Mrtarbeitern des GSV
Eintracht Baunatal wünsche ich ein
erfolgreiches und erfretrliches Jahr 1995.

J{orw-Wr^n ßrrAr"
Abteilungsleiter

Bericht zur Jahreshaupt-
ver§ammltmg des GSV
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2.Damenmannschaft Kreisliea
Dooner*ag, 12-01-95 Bericht: Y. Fisclrer
OSC Vellmar 4. - GSV 2. 3:8

Ußer er$es Rückruodenspiel bestritt€n wir
gegsn die Damen aus Vellmar. lffir hdten
keinen guten Start, gleich beide Doppel
rußten wir abg€ben.
Doch anschliessend konrüe jeder von uns im
ersten Eirzd pnlteq sofirit srand es 4:2.
Ute verlor annächst unghcklich in drei
Säazen, doch danach gcü€o wir dem Gegn€r
keine Chucen mehr und genrannen sicher
mit E:3. Alle konnten rn dicsem Abed je
zwdmalgewim.

Am gleichen AM trugen wir auch noch
unser Pokalspid arls. Mrt einem 5:a Sieg
sind wir dne Runde wdter gekornnen.

Dicnstsg; 17.01.95 Bcriclt: Y. Fischer
GSV2. - KSVBauEal 2. 7:7

Ein par Tage späer hdterr wir unseren
Nrcübarverein an Gast. B€i{h Doppd
g8bc0 wir wi&um ab. Auch d€r aäch$e
Zähler ging an die Gäste amr zwirhen-
zeitlichen 0:3.
Nun waren wir siebenmal am Stäck
ertrgreich und nn noch ein Zfhlcr fthhe
bis am Sieg. MarthE utrd Karin verloren iln
letztes Einzel jeweils klar il zvei Säzen.
Ute rmd Yvorme machten a noch eimal
richtig sparmend. Schlimmer als jeder Krimi
gingen beide Einzd in drei Sazen jedoch
S«rfalls an den KSV, doch ein Pudd war
uns ja bereits sicher.

Donnerstag, 09.02.95 Bericht: Y. Fischer
GSV 2. - TSV Oberkaufungen 2. 2:8

AIs Marmschaftsftihrerin mußte ich krank-
heitMingt auss€tzen, frr mich spielte
Petra Döller. Petra, danke für deinen
Einsatz.
Beide Doppd mußten wir klar in zwei
Sätzen abgeben AIs nächstes war Ute frrr
,'os erfolgreich. Weiter mit einem Zähler für
den Gegner. Karin gewarm klar in zwei
Stitzen und hohe unseren zweiten Punkt.
Danach haben wir vier Einzel jeweils in drei
SäEeo verloren und mußten so insgesamt
eine 2:E Niederlage hinnehmen

(reisliga Demen

1 He,[Oenrode I 14

2 E Balnata 15
30kauilngenI 13
4 VoLlmaishsn lll 13

5 Helsa ll 14

6 Gunlershalser 16
7 Nioderkaulu6gen 14
8 E Baunalatl 15

I KSV Eaunatal ll 15
10 oSC Vellmlr lv 15

r1043
106:69
95 47
86 62
87 68
95 89
7291
6r r02
51 107
34 r19

262
21 I
206
r8I
r711
16 16
I 1 r17
822
624
r29

Dom€rstag, 19.01"95
GSV2. - GSVI.

Bericlt: Y. Fischer
3:g

Olme große Ho&mgen giogen wir in
dieses Match gegen unsere ErSe.
Beide Doppel Sfugen jedoctr arf unser
Purktekonto. Doch lediglich Yvonne hofte
noch einen Sieg anm 3:8 Endstaod.
AnscHiessend waren wir mch gsmütlich in
der Arche :nrsanrmen.

16

Petra Dö[er
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FIJR JEDERMANN

Die Krankenversicherung
der Studenten

Sozialplananspruch auch
bei Eigenkündigung

,,lch werde krank!"

Diese Erklärung gab ein Arbeitnehmer
ab. Gleichzeitig erklärte er, er werde
dann krank, wenn der Arbeitgeber ihm
den im bisherigen Umfang bewilligten
Urlaub nicht verlängere.

lm Zeitpunkt dieser Ankündigung war
der Arbeilnehmer nicht krank. Das Bun-
desarbeitsgericht bewertete dieses
Verhalten als Grund zum Ausspruch
einer fristlosen Kündigung.

Eine Abmahnung ist in einem derartigen
Fall nur dann erforderlich, wenn der Ar-
beitnehmer mit vertretbaren Gründen
annehmen konnte, sein Verhalten sei
nicht vertragswidrig und werde vom
Arbeitgeber zumindest als ein nicht
erhebliches, den Bestand des Arbelts-
verhältnisses gefährdendes Fehlverhal-
ten angesehen.

BAG, Urteilv. 5.11. 1992
- 2 AZR 147 t1992 -

(c) albu 92

Studenten können nur bis zur Vollen-
dung des 30. Lebensjahres in der stu-
dentischen Krankenversicherung versi-
chert sein.

Ausnahmen hiervon sind nur gerecht-
fertigt, wenn die Altersgrenze durch die
Art der Ausbildung oder durch beson-
dp'c persönliche Gründe, wie beispiels-l,\,e der Erwerb der Hochschulreife
auf dem zweiten Bildungsweg, über-
schritten wurde

Nach Auffassung des Bundessozialge-
richts rechtfertigt eine mehrjährige be-
rufliche Tätigkeit zwischen dem Äbjtur
und der Aufnahme des Studiums je-
doch allein noch nicht die überschrei-
tung der Altersgrenze für die Kranken-
versicherung der Studenten.

BSG, Uneil v. 30.9. 1992
- 12 BK 3/91 -

Empfiehlt der Arbeitgeber anläßtich
eines geplanten Personalabbaus den
Arbeitnehmern auf einer BetriBbs-
versammlung, sich nach anderen Ar_
beitsplätzen umzusehen, so ist eine
deswegen orfolgte Eigenkündigung ei-
nes Arbeitnehmers auch dann ,vom
Arbeitgeber aus Gründen der Betriebs-
änderung veranlaßt', wenn dem betrof-
fenen Arbeitnehmer wegen einer Ver-
P9s:9rung der Auftragstage nicht ge-
Kundrgt worden wäre. Dieser Arbeit_
nehmer hat daher auch Anspruch auf
L€istungen eines eyfl . Sozialplanes.

BAG, Urteil v. 28. l0. t99Z
- 10 AZR 406/91 -

Traininasze iten der Großenritter Tischtennisabt

Juqendliche/Schuler N,lontag und Donnerstag, l g - l9 Uhr .10. Kulturhalle

Eruachsene l\lonrag und Donnersrag. l9 Uhr l0 - 2l L hr. Kulturhalle
Montag, l9 Uhr .i0 - 2l Lihr. Langenbergschute

unq
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2. Damen Kreisliea
Dienstae; 14.02.95
TSV Heiligenrode 2.

Bericht: Y. Fischer
- GSV 2. 8:0

Freitsg, 17.02.95 Bericht: Y. Fischer
FSK Volknarshausen 3. - GSV 2. 8:2

Widcrum kourtcn wir keimil Pü*t im
Doppd holal Auc,h die ersten beiden
Einzd gingBo klar ao deo Cr€gler. P€tr?
Dtiller bolte rnrn unsoren erstcn hnkt im
E;i)rEd. Xarin und Ute mßt€n ihe
folgendcn Spiclc als hnrkte anf dar Koüo
der Ga*geberimcn übuc,h. Itsrtha
spielte als ntchses dr€i Säze uad gewam
ilr Spid. Nrm wren wiedcr die C4ttcr
drE t rmd hohen zwei Zfhlcr zum 8:2 für die
Damea aus Volhrrüausen

tr
I

M.m Weber

I 1.02. Noöert hmtenbruch I

It.02. GerhardEshrche 2t

25.02. Döll€r 4

.\
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Baugeschäft Helnrlch Eskuche
llaurermclster TEUIAU UIIBAU AIBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 / 86277

INGE HEINZE
Wösche und Mode

lhrer Haut und der Umwelt zuliebe.

Naturrein - HandgeDfllck:: 3. --' - . - Natwbelassen ' ohne
chemtsche Zusaie Natutgerecht - 6 a a'q,scn abbaubar Natut-
lreundlich - Haut, ertrag"':'- ! ::',:^a't:n Natuverpflichtet -
se onterstutza. 2!.e r!:1._-:-i .,^_..,-- igerechte Produkton

Wasche au5 Natuat Cci!c. j-,' 
-:-;'_''r r.c Herten erhallen Sie als

Hcmd al\ ShD al' tsa.e, S': ' -, : : 5.'t:

34225 BAUNATAL. MARKTPLATZ 12

TEr. 05 61/493097

CALI

)

I

I

\
NllTU RA!
COTTON Q

18

Helhnuth/Schmidt mußten ihr Doppd klar
in zwei Sätzsn abgebeq ebenso Hofrnanr/
Dt ller. An diescrn Abend klshs nns deq

Pech regelrecht am Schlliger, somit mußten
wir eine deutliche 0:8 Niederlage
hinnehrne'n.
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Neue We e in der Nachwuchsarbeit
Was sich anfangs wie ein verfrühter Aprilscherz anhörte, kann durchaus ein Weg sei& den

Nachwuchs früüer an die TT-Phtten an bringen als bifu üblich. "Tiefergelegte' Platten
sollen es den Kleinsten ermögticheq schon recht früh in kindgerechter Höhe dqn Zelluloidball
nacharjagen, Das System ist recht einfactL benötigt man an den vorhandenen TT-Tischen
doch lediglich ein neues Untergestdl-
Noch habe ich bei uns lcider keine Aktivitären in diese Richtung gesehen. Da die Vorteile
a[erdings klar uf der tland und die Kosten wahrlich nic-ht an hoch liegen (armal durch einen
Kr,cisatsclarß ügddldcrt), darf es frr rms keirrc Frage sein, diesen Schritt cbedalls zr
unternelrnen. Die Trainingsbeteiligung bei den Schülern ifi nx Zat gut, und die Aussicht, den

Nachwuchs in Zuhmft noch früher an die richtigen Bewegungsabläufe ar gewölrneq ist
sicherlich eine seh gute. Ish denke daß diese Untergestdle afttnfrig ar Grundausrüsnmg
der Vereine gehören werden, die eine erfolgreiche Jugendarbeit bieten wolleo. Mengel

Nachstehend eine erste Pressev€f,öffentlichung aus der HNA vom 27.02.95

fiefere fische ftir die Jiingpten
Neuerung im Tischten-
nis-Bezirksleistungszen-
trum: Um den jüngsten
Spielern den Einstieg in
den Sport zu erleichtern,
wird an zehn Zentimeter
tieferen Tischen trainiert.

SANDERSHAUSEN r Aus der
Entfernung sieht sie aus wie
eine ganz gewöhnliche Tisch-
tennisplatte, Doch je naiher
'man auf dem Tisch zugeht, de-
sto mehr erkennt man: Irgend
etwas ist anders. Und richtig:
Z,ehn Z,entimeter unterschei-
den ilm von Tischen herkömm-
licher Höhe. Zehn Zentimeter,
die ftir den Tischtennis-Nach-
wuchs im neuen Großlseis
Kassel voD besonderer Bedeu-
tung werden können. Denn im
Bezirksleistungszentrum lau-
fen derzeit erste erfolgreiche
Versuche mit diesen neuen, tie-
feren Tischen.

Unter der Beobachtung der
beiden Trainer des Beztkslei-
stungszentrums, Thomas
Reum (Morschen-Heina) und
Ali Heidelbach (Sandershau.
sen), werden positive Erfahrun-
gen mit den tieferen Tischen
bei den Sieben- bis Zehnjähi-
gen in Sandershausen gemacht.
,Jeder Tainer kennt das Pro-
blem, daß sieben- oder achtjär-
hige Kinder ins Ttaining kom-
men, Lust am Tischtennis ha-
ben, aber feststellen müssen,
daß sie zu klein für den Sport
sind". weiß Ttromas REurn.

Bisher hat der Übungsleiter
die Möglichkeit zwischen der
Bitte, in zwei Jahrcn wiederzu-
kommen, oder dem Neuling
eine falsche Technik beizubrin-
gen, die er in wenigen Jahren
gänzlich umstellen muß. Ande-
re Sportarten begegnen ihrem
Nachwuchs schon lange ange-
palter: Im Fußball werden klei
nere Bälle und Felder benutzt.

20

,,Tiefergelegt" sinl, d,ie Ttschtqlni,cpkatteft, an dsnen, im Bezirksl,etsh.mgszentnlnl die Klehsten
trainietül. (Fotn: zbü)

ilhnlich verhält es sich im nun nur neue, flachere Gestelle schen ausgetragen, Allerdings
Handbalt und VoUeyball. ,,Ele- gekauft werden, auf die dann plant der neue Tischtenniskreis
mentare Anforderungen wie aie üblichen Tische gelegt Kassel nach der Gebietsreform
Spielitbersicht oder einfache werden. So belaufen sich die auch eigene Tlrnieren an den
technische Grundfertigkeiten Kosten auf150 Mark, wobei der ,,Minis" durchzuf[ihren. Au§
können so im fühesten Kin- neue Kreis einen Zuschuß von diesen Gninden sollen die,,tie-
desalter geschult werden", er- 40 Mark füJ die ersten beiden fergelegten" Tische jetzt ver-
klärt Reum. Untergestelle gewährt. st.:akt bei den Vereinen ange-

Die ersten Ergebnisse lassen boten werden.
pretsoütxtioer srch durchaus sehen: Bei den'--':-:::z:==::E::- hessischen Meisterschaften der Erste Aldionen hatten große

Im Tischtennis sind die Ver- C-SchüIer kamen mit Christian Erfolge: Die Vereine aus San-
antwortlichen schon seit länge- Eichhorn, Sebastian Vasel und dershausen, REngershau§en,
rer Zeit auf dieses Problem auf- Maximilian Steinkopf drei Ta- Simmershausen, Heckershau-
merksam geworden. Allerdings lente unter die letzten Acht, die sen, Ihingshausen, Heiligenro-
waren die bisherigen Lösungen in den vergangenen Monaten de, TTC Kassel, OSC Vellmar,
sehr kostspielig, bewegten sich intensiv auf den tieferen Ti- Nothfelden, Breitenbach, V€k-
im Bereich von tausend Mark schen traihieri haben. Aller- kerhagen und Gottstreu haben
pro Tisch. Die neue Lösung dings: die Wettkämpfe werden bereits die neuen Tische be-
wird bedeutend günstiger, weil weiierhin auf den nomalen Ti- stellt. kbü)

äer,§E-



Jugend l. Kreisklasse l. Schüler Kreisliea

Montag, 30.01.95 Berichte: H.-K. Talmon
KsvBaunatal 1. - GSV l. 6:0
Im Spiel der Jugend beim KSV Baunatal
hatten uns€re Jungs überhaupt nichts zu
bestellen. Beim 0:6 waren die Gastgsb€r
glatt eine Nummer stärker. Lediglich ein
Satz konnte im Doppel durch Bastian Fuchs
und Kaleem Almad gewonnen werden-
Im heutigen Spiel zeige sich mal wieder,
daß die Sicherheit nicht da ist, urd dies
wohl hauptsächlich der schwachen
Trainingsbeteiligung der Jugsndliclren anzu-
schreiben ist. Ich hoffe, daß dieses Spiel
schnell abgehalr wird, urd mit decr
nächsen Gegner wieder besser Kirsch ar
essen ist.

Freitag, 10.02.95
TSV Ihringshsusen l. - GSV l. I :6
Beim 6:l Auswärtssieg in Ihringshausen
gab es einen nie gefthrdeten Erfolg. Nach
deo Siegen von Marc Cammmn/Ihrim
I»aizi im Doppel ud in den Einzeln Marc
2x, Karim 11 sowie Bastian Fudrs urd
Kaleem Ahmad je lx stand nr eine
Niededage im Doppcl von FuchdAhmad

Sonntag, 05.02.95
OSC Vellmar 2. - GSV l. 6:l
OSC Vellmar l. - GSV l. 6'.4

Während die Jungs gegen die zweite
Itvlamschaft des OSC keine Chance besaß,
lediglich durch Saheeb Khan den
Ehrarpunkt erreictrtg war beim 4:6 gegen
die Erste der Vellmarer mehr drin. Leta-
endlich reichte es aber nur zu einern

knappen Ergebnis. Hier wurden die Punkte
durch Bloct/Stolz€l, S Khan" M. Stölzel
und P. Bloch gcholt. C. Szeltner ging leider
leer aus.

Samstag, 1 1.02.95
GSV l. - Tuspo Niedcrtaufungen 1. 3:6
Durch die kurzüistigc Absage von S. Khaq
er wurde durch Sarha Ki€fer vertr€tsl
hatten dic Jungs gegen eine starke
Kafrrnger Mamschaft dncn schwcren
Stad und konnten die Niederlage nicht
veüirdem. Nach fu Doppcln l:1.
Während €twas €ntttuscherd Marc +
Patrick verlore4 komta Christian und
Sascha arm f :l ausgleichen-
In dm Einzdn Marc 2:0, Patrick 0:2 und
Clristian 2:O ann 3:2 Zwischcnsrand. Dann
aber lief nicht mehr viel. Sasch4 trotz guten
Spiels 0:2, Marc l:2 ( im 3. I l:21 eftnervt),
Patrick 0:2 rmd Christian 0:2 konnten die
sich andqnemde Niederlage niclt abwendea.
Saschas Satz- (34:32 l) und moglicher
Spielgewinn kam nicht me.hr in die
Wertung.

Sorrtag, 12.02.95
TSG Wdlerode l. - GSV l. 6:4
Idder konnten die Schuler nn mit 3 Mam
antrete4 S. Khan feülte und P. Bloch wurde
durch Rene Sicbcrt crs.rzt, Srbetb hatte
das §piel am 11.02. abgcsagt, aber daß er
arn 12.02. niclrt spielcn konntg war niclrt
bckamt. Aber ich denke hier lag ein klares
I!fißverständnis vor. Leider konrte kurz-
fristig kein Eßatz gesdh werdeq hierfür
wn die 7in zu ftnapp. Dadurch gab es eine
schrnerzliche Mederlagg die mit einem
vierten Spieler nie anstande gekommem
wäre. Es pnktaen StOIzeUSi6ert, lvlarc
2x und Rene lx.

JugenÜSchtiler-
Vereinsmeisterschaft en

Neuer Termin !!!

Sonntag, 02.04.95
ab 9 Uhr

Kulturhalle
trrü1!llgä Sciül.r ( 199{/95)

I OSC VELU{ A 2
2 osc vELU{ln I
! I'SPO NIiDEN'AUI.
i Ts{r llE[LEno0a
5 osv EtM. B lr{ r.
6 T§O WÄTrEN8 cll
? TT NI EDERZ*IEAET
0 TrrsPo nf,Nqen§IÄu.
9 t§c Lt\Nt id,|trrAozN

!0 Tsv llnrMßtiarrsEl
ll l§v oBERtAUruloIN
12 rss tsctEllsrnuDl

8!: t9
83:32
83:54
67:16
7l:5 !
S{:63

62: l1
r{r7l
36.76
a0:00
35:01

27t I
26t,
23:9
?1:3
ls: l6
r3:1,
lzt 12
l0:2{
TtZL
, t2l
Ttza
5:25
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2. Schülermannschaft 1. Kreisklasse
Kantersieg im Spi&enspiel
gcgen Vellmar
Sonntag O5.O2.95 Berichte: H.-K. Talmon
FSK Vollmarsluuscn l. - GSV 2, 4:6
Ohne Eduard Hofoam, der an den Folgen
eines Armbruches leidet, hat es die 2.
Schiiler doch schwerer Außerdern mußte
noch Rene Si€b€rt ersetä werden. Für die
beiden sprangen Björn Nordmann und
Sascha Kiefer ein.
Nach den Doppeln $and es 0:2. Dese
waren meiner Meinung nach taktisch nictrt
richtig aufgestelh. Aber in den Einzeln
wurde dann gepunkta: A. Bitsilia 2:Q C.
Jakob 2:0, B. Nordmarm l:l und S. Kiefer
1: I hoften die Punktc zum verdiemen Sieg

Samstag, I 1.02.95
GSV2. - FT Niederzweken 2. 6:l
Auch diesnal fehhe E. Hofuaq frr den
Tim Rudolph an seimm ersten Einsarz in
ehem Prmktspiel karn. Toll sein Sinstad,
denn im Doppel mit Rene Siebert und im
Einzd konüe €r gleich 2 Erfolge erzielen.
Die restlichen hmlde serrertenr A Bitsilia
2, R. Siebert ud das Doppel Bitsilia/Jakob
bei- kdiglich C. Jakob mußte gegen die
strke Nr. I der Gäste eine Punkt abg€b€n,
im 2. Spiel hdte er scho den L Satz
genonn€n. A Bilsilia war erstruls am
Rtnd einer Ni#age. Nach gevvonnenem
1. Satz mit 2l:19 konnte er im 2. satz rnch
16:19 Rilckstd gerade reh dn 22,2O
den 3. Satz verndden-

Montag; 13.02.95
TTC Kassd l. - GSV 2. 0:6
Trotz des Ausälles voa E. Hotmm ud C.
Jakob liessen ursere Iungs geger eim
schwachen Gegnm dchts anbremren ud
kormtcn dnen gcn" klarea Sieg eidahre6.
t ediglish B. Nordmam rnrßte beim 2l:19
und 22:20 etwas zittern. Die Punlte:
Bitsilia/I«efer, Siebert/Nordnrann sowie
jeder lx in den Einzelq alles glatte 2:0
Erfolge.

Samstag; 18.02.95
GSV2. - Oscvellmar3. 6:l
Vor dem Spiel HIe Aufi'egung. \Uas war
los? Neben dern weiter vedetuen E. Hof-
mann, der wieder durch S. Kider vertr€ten

wurde, fetrlte auch noch A Bitsilia. §eine
Mutter kormte uns lediglich sager4 daß er es
wohl vergessen haber köurtg denn er wäre
im Schwimmbad. Die Versrchg kurzfristig
einen Ersatzspider an finden" scheiterten.
Nachdem das l. Doppel sowie ein
vorgezogerm Einzel bereits liefq kam
Andreas gegen 15 Uhn l0 glücklicherweise
in der flalle an. Damit war das größre
Problem gelost und es konnte noch ein
sicherer 6:l Sieg emmgen werden.
Wicltig dabei die Erfolge des Doppels
Jakob/Siebert gegeo die Nr. l+2 der Gäste
fiil 27:25 + 21.14 sowie im Einzel der
über- raschende Erfolg von S. Kiefer nach
startem Spiel. Lediglich C. Jakob mußte
gegen die Gäst+Nr. 1 ail 7:2 Sätzeo einen
Punkt abg€b€"- Weiter punkt€ten Bitsilial
Ki€&r, A Bitsilia 2x und R Siebertlx.

Fcinc Scrh nit dcr 2.: Srcche tr(kfcr

l. LriEtl. §chürer (199{/95)

I osv ElNr. BAt §4.2
2 osc VELLIAR 3
3 Tsv OAERIÄUF. 2
I SV »OEDSIIAUSEI
5 fS[ I-OTIFELDEN
5 TSg TELLERODE ?
7 FT NIEDERAIEI. 2
O TIC T.ASSEL 2
9 llrsPo REtoERSlt. z

10 tsr voLLM n$t ts.
II I§q WATTEND gI ?
12 TTC IASSEL I

OZ'tZl
70r35
69! 37
55r 2E
62r lA
5?: {9
tA:53
19:65
39,77
13,76
al:00
21t75

26: 2
221 1l

zlt 7
l9:5
l8! t2
l5:11
L2rla
tl:19
0.22
7 t23
7!2s
2t2l
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sos
I Herren, 4 Herreq l. Damen.
kbt ihr noch? Sendet der Redaktion
bitte md ein Lebenszeichen. Danke.

340 \rereine mit iosgesam! 6.683 Terlnehmem haben das Tischtenais-
Sporabzeichen angeboren. Du l-Stem-.Lbzeichen *trde dabei 1.758
r\1a1, das 2-Stem'Abzeichen 2.239 IIal ud das 3-Stem-Abzeichen 1.876
tr{al erreicht. 5.386 Kinder und }ugendlche souie 1.297 Envachsene ha-
ben sich beteiligt.

Du-rch die Vereinswerbeaktion Weißer Flerk wurden bisher 156 neue
Vereine/Abteilungen gegründet.

Ab sofon kann die neue Breitensportbroschäre im Generalseketariat des
DfiB, Otto'lleck-Schneise 12, 60528 lranli.rn/Main bestellt llerden.
Die Broschüre enthält Ioformationen, Anregungen und Tips für a.lie

Tischtennis-Interessierten. Sie stellt nicht nur die Maßnahmen und Aktio-
nen des DfiB vor, sond€rn b€i.Ialtet auch Angebote der einzelnen Mir-
gliedsrerblinde und Vereine. wie zum Beispiel
O Offentlch-keirsarbeit im Breitenspon,
O Spiel mit - Tischtennis,
O Maßnahmen und Aktionen im Breitenspon,
O Fachubungsleiter in Ti'chrennis Breitenspon sowie
O trlaterialien, Turruerpläne. Anschriften. M.B.

Du Schultischtennis-&t des DTTB *,ird ueirerhin von rielen Schulen
bestellt. frü 200 }lark kinn jede Schule einma.lig zuölfScl äger, drei Net-
ze, I44 Trarningsbä1le und Inlormationsmaterial des DTTB anfordem. Bis
heute haben 3.437 SchuJen dieses preiswene Aagebot, das von zahlrei
chen lirmen unterstüzt \4üd, in Anspruch gertommen.

Radtour 95

Nachdem die Abteilungs-
Fahrradtour des Jahres 94 gut
angenommen wurde, wollen
wir in diesern Jahr die 2.
Auflage starten.

Sonntag, den 21.05.95, sollten
sich alle Pedalritter schon
einmal freihalten, die Räder
putzen und frir die nötige
"Kondition bolzen".

Ganz so wild wird es natürlich
nicht, die Route soll von Jung
bis Alt von allen bewältigt
werden können.

Das Ziel wird im April-Echo
bekanntgegeben.

Ein gemeinsarner Abschluß bei
kühlen Getränken und warmen
Würstchen ist vorgesehen. Wer
stellt diesmal seine Liegewiese
zur verftlgung?

job's haben wiL keine - Sie wollcD sich sowohl hcrüfl ich ilh xuclr

ünruziell rerlmseu

Si€ hrrhn hrsrhucr und l,ernhcrcit

sclrilit I'lcili LIrd eincn fcslen villcn

nul einen Beruf ntit \qiI hxher cirr Korrefl.diL\ rnillionen-

lirch \t rurcrr gtrricß! llrrd cirlc h0h€

sozi;r[: Ähsiclrtrrrrrg liir Sic LrLrd lhrc Iir

nlilic

ZLtkunft, in denr Sie

endlicir il:u verilienen,

i\lxchcrl §ic urrsucn lirli)lg

zrr lhrcnr lirlolg"

liin fcrsinrlic|cs 
(;es1)r:iclr st lln crslcr

S.hri{l^nn li olS !

$r filii,tH.*,,***.
rrönk,urter 5lrälle 239
34134 kassel
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Aufgrund der vielen Spiele im
Februar wird die Auflösrmg des
Abteilungs-Quiz "Remernher"
erst in der April-Ausgabe
bekanntgegeben.

IA + § l TEN

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

leleron (0561) 41023
leleräx (0561) 4 73105

rvas Sie verciienen.

ol_rrre Risiko ohne lhttn rlerzeitigcrt

llc11r[1Nlzugchcn hiclm wiI lhrrc0 (lic

LIrrßllligc (ll)irrrcc, eirren rrcLrrrt ll{ lrl

kcrrncnzrrlcnrcn.
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